
• TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. 

2. 

§§ 1, 2. 2a, 8 bis 12 des Bundesbaugesetzes (ßBauC) vom 18.8.1976
(Bundesgesetzblatt ! 1 S. 2256)

§§ 1, 3, 4, 12 bis 2o, 21a, 22 und 23 der Baunutzungsverordnung
(ßau.'!VO) \'01.1 15.9.1977 (ßundesgesetzblatt I, s. 1763)

3. �§ 1 und 2 der Planzeichenver,Jrdnung vom 19,1.1%5
(BundesgesetzUlatt I, S. 21)

4. § 1 Uer Verordnung über die Aufnahme von auf Lancesrecht beruhenden
RegelungL:n in den Bebauungsplan vom 28.1.1977 (Gesetz- und Verordnungs­
blatt!, S. lo1)

5, §':[ G7 /\t;s. 4 Satz- 2 und 118 aer· Hessischen Bauordnung (HBO) vorn

16.12.1977 (Gesetz- u�1d Verordnungsblatt I, S. 2)

6. § 5 HGO i.d.V. vom 1.7.1960 (GVBl. I S. lo3) zuletzt geändert durch
Ge5etz vom 14.7.1977 (GVßl. I S. 319).

1 Planung3rechtlithe fe3hetzungen 

1.1 Art und 1-\aß der baul1chen Nutzung, Dauweise, ilberbaubare und nicht Uber• 
bo.u!Mre Grundstlj.i;ksf1ächen, sowie die Ste11ung der baulichen Anlagen 
sind d urch zeichnerische bzw. schriftliche Eintrdgung im Plan festge­
setzt und für d1e B6uausfUhrung verb1ndlich. 

l.2 ln d�n Wohngebieten sind nur Wohngebäude ra1t nicht JQ&hr als zwei Wohnun-
9en zuläss1�. 

1.3 Die 'iindestgröße der Baugrundstücke ist mit 500 qm festgesetzt. 

2. ß_a_uordnungsrecht 1 i ehe Vorschriften
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Die Firstrichtung bzw. Hauptentwicklungsrichtung der Hauptgebäude ist 
im Plan durch Pfeile gekennzeichnet und für die Ausführung verbindlich. 

Als Dachform für die Hauptgebäude sind Satteldächer vorgeschrieben. 
\4enn die Firstrichtung bzw. Hauptenb�icklungsrichtung para17el zur 
Straße festge�etzt ist, können auch Walmdächer errlchtet •.�erden. In den 
Bereichen, in denen eingeschossige Bebauung vor']eSchrieben ist, sind 
auch Flachdächer Lulässig. 

Oie llaclrneigung ist bei eingeschossiger Bebauung mit rnux. 4:::0 • bei 
z;.ieigeschossiger Bebauung 'llit rciin. 15° und max. 3o0 festgesetzt. 

Dachgaupen dürfen nur bei eingeschossiger Bebauung errichtet •.�erden. 
Sie dürfen auf Jeder Gebäudeseite nur max. lf] dei· GebäudelLinge ein­
nehmen. Das Hauptgesims darf nicht unterbrochen v,erden. 

Senkrechte Außenwände an den Traufseiten über dc'.Tl rneiten Vollgescho:' 
sind nicht erlaubt. 

Nebengebäude und Garagen dürfen nur eingeschossig und nur auf den i_ibC-r­
haubaren Grundstücksflächen errichtet werden. An Nebengebäude und �a 
ragen werden im übrigen die gleichen Anforderungen hinsichtlich Putzart 
und .JJ.nstrich bzw. Verkleidung ge:;tclll ,,.;e an rlas Hauptgeb<lude. 

:e Wohneinheit mur, auf de1�1 ßaugrunrlsr:Jck ein PK\•,1-StellplatL bzv1. eine 
GaragP errichtet 1-,crden. 

o�r .�.IISLhL.i,j dt:1" LL:!Jc1u�L• [ r,,:._•lpu>,'�L,d.t: .JII ·.!it: ,"fft:-ritli('f' f,,lflG1iSd­
:iun 1sl ur1m1ttelb<11· n,JC 1 1 ·.,;r·lt.:JL,r1<J Üi.:S Sct1111'le1·•� und d�r ·=-L.n,'.:.i,J•1sfrl."- ::: 

�eit der Kl�ra11lage Ju1·c��use�2,,11. 

[;ie :i0c."e:lhül1e Lkr t<1ul iL•·en .J.1;1.i(Jt:11 �t l;er·; ,eit5 01,f max. u,75 111 UU�r· 
r1t.!CLirli..:hH11 GellindcvE_.rl0.L.i fe"st�csetzl. �1-""01·dE:1·lic:,·,er·-f2lls i t e'�,e 
ent0,'.l/'f'Ciof;'nrle Gc-Ja_,·,rJcc: :,1_· �L�.Jn•:� v :-1r1Jse•1e1.

Ir1 ßereich von Stra[\pneinmiJndun�0n und -kreuzum1en dJrfen die CrunrJ­
st1icksfre :f1 ctchen nur bis zu einer Höhe von o.Jo m - gemessen von 
f c1hrbahnoberkante - !iepflanLt werden. 

.'\nfiil lungen und Abgrabungen auf dem Grundstück sind so rJurchzufiihren, 
daß die natürl ichcn Geländeverhältnisse so \·1enig 1·1ie möglich beein­
trächtigt �1erden. Die r,e] ändeverlläl tnisse der tlacllbar']runds LUcke sind 
dubei zu berUdsichtigen bzw, aufeinar1Jer abzustirmnen. 

für die Slraber1einfriedigungen der '";rnndstiicke sind Hecken vOr']eSchrie­
ben. )ie Hecken dlirff>r, eine Ge5amthijhe vu11 l,2o 1n, im Llerf'ich von 
Straßeneinr11i.indun9en und -kreuzungen von 0,80 ni nlcht ifüersteigen. 
tlassive Pfeiler sind auf Ecken, Tl;l'Cn und Tore zu beschrfoken. Error­
dcrllche Stütz111aJern dUrfen max. o,3o �l über das u.bsc1lie:)ende CelJnde 
hochgefilhrt werden. 
Die seil.licher1 Grundstückscinfriedigungen dürfen das Stra:',en- und -Jrts• 
bild nicht beeintriichtiqen. Die Soci-:elhö l1e ist au max. o,Jo ·,1 zu ,e­
grenzen. Die Ver1�endung von Sta.cheldr<1ht Lir Einfriedigunr_Jen st nic1it 
erlaubt. 

Muchriclit1 iche übernahrnc 

fiir die orJ11u119si:1r.:11li!",c 11brt:hrung der h;iuslichen Ab1•iässe1· 1st rJie a'lqe­
nei11e Satz11nq ü::>er die c,ffentliche Ortsent1·1:isse1·unci 1mJ den /\nsc!1lcJ der 
1-ii·uni.lsWc:<e an die 1iFentliche Ortsent1·1ässei-un9sanlage - allge111eine ,d 

'l.a l sa twng der Stadt ßjJ i ngen von1 17. 3. l '.)73 maßgebend. 

Hei lU1�idediandlunsien yegen Jie f"estsctzunge11 dieses öebauurHJsplanes b7\:.

die t.>auordnu11']srechtlicl·en Vor<;chr1Ften gilt� 15b 1mauc; bn1. 1 34 HBO. 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. 

2. 

D ie Aufstellung des Bebauungsplanes ist von der SStadtver­
ordnetenversam mlung in der Sitzung am 15.09.1978 be­
schlossen worden. /41--i:J?'""" 
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Die öffentliche Auslegung d es Entwurfes zum B e b awungsplan 
i s t  von der Stadtverordnetenversammlung in der Sitzung am 
29.05.1979 beschloss,en-·,"lo-F�"-

/� !>-,_,,...�\ '-,sudingen. den 11. 1�priJ 198D(''(''''y�· !'
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3. Nach Beteiligung der Trä ger öffentlicher elange gern. § 2 (5)
BBauG wurde der Bebauungsplanentwurf mit Beqründung in  d er
Zeit vom 2, Jan.19811 bis e inschl. 4, Feb, 19BlJ erneut öffent-
lich ausgelegt. Ort und D auer d es Auslegun g  sind a.m 1Lt, 11.-.:, 1979
ortsi.ibl ich bekannt g,ell}ft�llf:w.ercten.('{6"'' ·"'(� ll�di ngen. den 11. Apcii 1980
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• 4. Der Bebauungsplan ist von der Stadtvero
der Sitzung am 26,f-',�i'ljJ8ü gern.§ 10 BB
schlossen worden. 

netenversammlung
uG als Satzung be-

6. 

5. Genehmigt mit Ver'fi.lgung vom 1- .G,.�

Darmstadt, den 1.G: � )!\.) ---------
De1

/ 
Regierungspräsident 

Im Auftrag 
; I 

(/-, / -- .� / 

Der 9enehm"igte Bebauungsplan ist 91!1Tl<rn §U BBauG und §5, ibs.J HGO

" St dt 8--.,- "n .,1r:i 13.1.1918 
i 1/e b · t §6 AL. 5 de-- HaLI'"1t-satzun'] ·1er a U.Jln9'"'' · . -· ., -· - •· n r .. m1 , �  

Ll1980 
in der Zeit vom �.Q .. JVlfJ.�. bis .�.1:.�Y ....... ., öffent1i:ry ausge-

legt worden. Genehr,1igung sovlie Ort und Zeit der Auslegung s nd 

am 2.�.J� .�ortsüblich bekannt gemacht worden. Der Bebaiunqs­

plan ist somit am�-- rechtsverb1ndl1ch geword:n. 
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Alle diesem Bebauungsplan w J�enden Festsetzungen 1•1eiterg(tend,e1 8<1ü-
leitpläne 1·1erden hiermit aufgehoben. 

Erforder 1 i ches ßodenordriungsverfahren: 
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UUNGSPLAN N[ 8 
•• 

DER STADT BUOINGEN 

•• 

ZEICHENERKLARUNG NACH DER PLANZEI­
CHENVERORDNUNG VOM 19.01.1965 

ART U. MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG 
WR REINE WOHNGEBIETE 

D 
ÜBERBAUBARE 
WOHNBAUFLÄCHEN WA ALLGEMEINE WOHN GE BIETE 

� FLÄCHE FÜR VERSORGUNGSANLAGEN 
� TRAFOSTATI ON 
II, I ZAHL DER VOLLGE�HOSSE ALS HÖCHSTGRENZE 
0. 4, 0.3

®O 

GRUNOFI.ÄCHENZAHL 
GESCHOSSFLÄCHENZAHL 

BAUWEISE, BAULIN IEN, BAUGRENZEN 
-0. OFFENE BAINIEISE .NUR EINZELHÄUSER ZULÄSSIG 
� FIRSTRCHTU NG. BZW HAUPTENTWICKWNGSRICHTUNG 
;--··-··-·-/ BAULINIE 
!-----·! BAUGRENZE 

VERKEHRSFLÄCHEN 

• • • • 

VERKEHRSFLÄC HE 
STRASSEN BEGRENZUNGSLINIE 

GRUN FLACHEN 

':815·.·.:.· .. > .. : .. � . .  :./
:, :_ .. ,-:,' ;.,_.: ... :' :':_. 

OAUERKLEINGÄRTEN 

. . .. .. 
FLACHEN FUR DIE LANDWIRTSCHAFT 

-
SONSTIGE DARSTELLUNGEN 

_l _____ i _ VORGESCHLAGENE GRUNOSTÜCKSGRENZEN (UNVERBINOL. ). 
-r----r-- VORHANDENE GRUNDSTÜCKSGRENZEN 
!.----� RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES 
• • • • • • ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNGEN

,-.••• :· 1 BESTEHENDI GEBÄUDE
••••• BINDUNG FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN

(§ 9.1.25 BBAU G) 

ANLAGE: BEGRÜNDUNG 

STADT BÜD INGEN - STT. DÜDELSHEIM 
BEB AUUNGSPLAN NR. 8 - BEIM VIEHTRIE 
D IE LANGEN BETTEN III 
M 1: 1000 

�ommunale Planung 
Gesellschaft für Stadtplanung 
Jnd Kommunalberatung 
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Assoliiert: 
Braun & Schlockermann und Partner 
�arier und Architekten BOA 
CronstettenslraBe 25 6000 Frankfurt am Mein 
Telefon (0611) 59 OOJ3 - 34- 35 


